
Josef Höfer/Karl Lehmann/Wolfhart Panı- 1n ZeW1sser Weise konsequente Dynamık
nenberg/Edmund Schlink, Evangelisch- einschlägt“ 138), verweılst Josef Höter
katholische Abendmahlsgemeinschaft? VOTr allem auf das kirchliche Lehramt:
Veröftentlichung des Gkumenischen Ar- ANMAIT sollen die Kirche hören. Dıie Kirche
beitskreises evangelıscher un! katholi- hat weiterhin das Wort“ S 75) Dıie
scher Theologen MI1t einem Orwort ematık der Aussprache mOögen einıge
VO Lorenz Kardinal Jaeger un: Bı- Stichworte iıllustrieren: Wer 1St der legi-
schof Hermann Kunst, herausgegeben tıme Vorsteher 1m eucharistischen Gottes-
Vo Gerhard Krems un: Reinhard dienst? Abendmahl un: Sündermahl
Mumm Friedrich Pustet, Regensburg Der Substanzbegriff Das Herren-
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen mahl, eın Opter? Taufte un: Eucharıi-
1971 202 Seıten. Kart. 17,80 st1e. Die Frage nach dem Verhältnis VO

mıinısterium un: sacerdotium, VO Amt
Das Fragezeichen hınter dem Buchtitel un Ordination, soll einer spateren Ta-

wırd auch Ende, nach vier grund- SUunNng vorbehalten bleiben.
legenden Beiträgen un: eiınem 11- Rıchard Boeckler
tassenden Gesprächsprotokoll nıcht aufge-
löst! Nıcht die endgültige Klärung, SOI1- Okumenisch handeln miıt halber Kraft®?ern die Problemanalyse hatte sıch der Testfall Synode. Thesen Peter Lengs-ökumenische Arbeitskreıis evangelischer Bischot Kurtun katholischer Theologen, auch Jaeger/ teld Stellungnahmen:

Scharf, Johannes Neumann, Hans-Stählin-Kreis gCeENANNT, auf seiner Tutzin- Heinrich Wolt, Eduard Stakemeier
SsCI Tagung 1m März 1970 ZuUuUr Aufgabe
gemacht: Man wollte die Problemfelder Mantred Plate (Reihe Kirche 1m Ge-

abstecken, bereits Erreichtes fixieren un spräch.) Herder Verlag, Freiburg—Ba-
sel—Wiıen 1971 140 Seiten. PaperbackAnsatzpunkte für eıne weıtere truchtbare 10,—Diskussion aufzeigen. In diesem Sınne

verstehen sıch die vier Reterate: Wolf£- Adressat dieses Bändchens 1St dıe SC-
Aart Pannenberg, „Dıie Problematik der meınsame Synode der Bıstümer Deutsch-
Abendmahlslehre A4aUus evangelischer Sicht“ lands Lengsteld stellt die Frage, ob die
(: 9—45), Josef Höfer, „Eucharistie un! Synode S WwW1e s1e sıch 1ın ihren Statuten
Kirchenrecht“ 47—795), arl Lehmann, un Vorbereitungsarbeiten ze1gt, tatsiäch-
„Dogmatische Vorüberlegungen A Pro- 11 fähıg 1St, die drıngenden un: kom-
blem der Interkommunion“ S 77—141) plexen Probleme der heutigen ökumen1-
und Edmund Schlink, „Das Problem der schen Sıtuation wirksam aufzugreifen.Abendmahlsgemeinschaft zwischen der Seine negatıve ntwort aut diese FrageEvangelisch-lutherischen un der Römisch- beruht aut der Diskrepanz, die ZW1-
katholischen Kirche“ E 1435—1 87) schen Aufgaben un:! Statuten der Synode

Die 1er Beıiträge, 1n ıhrer Gründlich- sieht. Im Vordergrund steht die Feststel-
eit un:! ihrer Systematik beispielhaft, lung, 065 se1 eın Anachronismus, die anlie-
bieten eine vorzüglıche Orientierung. Sıe genden konkreten ökumenischen Probleme
elegen einmal mehr die Tatsache, daß 1n dem VO  . den Statuten vorgesehenen
sıch beide Konfessionen ZUTF Neubesinnung rein innerkatholischen Gespräch lösen

wollen.aut das Abendmahl aufgerufen un! auch
bereit wı1ıssen freilich, die Akzente WeI- Die Statuten der Synode gehen aus

den, insbesondere bei den katholischen VO: Bild einer 1n sıch geschlossenen, ho-
Partnern, unterschiedlich ZESETZT: Wäh- MOSCHNECNHN un!' nach außen N: abge-
rend arl Lehmann 1n Rechnung stellt, Konftessionskirche. Dıesem Trug-
„dafß der Okumenismus se1ne eıgene un bıld stellt Lengsfeld seine 1n drei The-
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SCI] tormulierte Sıtuationsanalyse der (56= mutende ausschließliche Gegenüberstellung
SCNWArTt VO  $ geschichtlichem un: ungeschichtlichem

Dıi1e tradıitionellen Kontroverslehren Verständnis VO Offenbarung un Wahr-
haben Bedeutung 1n der Theologie un elit als Kriıterium für HEL iınterkonfes-

ex1istentiellem Wert für das Leben der sionelle Gruppierungen. Mıt echt VOCI-

Christen verloren. Il Die Il  ul  9 quer weılst auf das christliche Proprium der
durch die Konfessionen gehenden renzen Kontinuität 1mM Wandel, auf die geschicht-
sınd gekennzeichnet durch ein geschichtli- liche Dımensıon des Christentums, dıe die
ches Verständnis der Oftenbarung bei den Unterschätzung des bleibenden Gewichts
einen und eın ungeschichtliches Wahrheits- der traditionellen Gegensätze un das
verständnis bei den anderen. P} Dıe 4 v leichtfertige Reden VO  } renzen
schichtlich Denkenden nehmen 1n größe- quer durch die Konfessionen verbieten.
LCIN Ma(fße die weltweite Verantwortung Realitätsnahe skizziert M. Plate das
SOWI1Ee dıie soz1alen un: politischen Impli- Dilemma der heutigen ökumenis  en Be-
kationen des christlichen Glaubens wahr. WCBUN$S. Trotz seiner Tendenz, die Aus-
S1ıe sehen sSOmıt 1m gemeınsamen Engage- wirkungen der Konftessionsangehörigkeit
mMent für die Probleme der Welt eine 1m Leben der Gläubigen unterbewer-
weıt orößere Chance der Annäherung der CeN; wırd INa  ; ihm iıcht absprechen kön-
Konftessionen als 1mM sterilen Austragen al- NECN, da{fß se1ine Sıcht der Dınge als A Dare”
ter Kontroversen. in vielem zutreftender 1St als die Analyse

Zu diesen Thesen Hehmen auf den fol- der Theologen. Weniger befriedigen 1St
genden Seıten We1l evangelische un! relı dagegen, da: auch die Lösung aller
katholische utoren Stellung. Bıschof Probleme 1m sMNCUEC: Ansatzpunkt der PO-
Scharf VO  } Berlin stimmt 1m wesentlichen litischen Theologie“ sucht.
P. Lengsteld das OUHE gemeinsame Aus der Sıtuationsanalyse ergibt sıch
Schriftverständnis 1mM evangelischen un sowohl für P. Lengsfeld W1e für
katholischen Raum relatiıviert die her- Scharf, H.-H.Wolft, E. Stakemeier und
kömmlichen Unterscheidungslehren. 1le Plate das Postulat die gemeınsame„Stämme“ des Volkes Gottes“ Iragen Synode der Bıstümer, da{fß S1e selbst nach
Neu nach dem gemeınsamen Auftrag ıh- Zusammensetzung un Struktur eine 1n

ökumenis  er Hınsıchtres Herrn für unNsere Zeıt Au Lengs- verantwortbare
telds Alternative zwıschen „Strukturen Gestalt ekomme. Nur J. Neumann 1St
des Bleibens“ un „Strukturen des Wan- der Ansıcht, da{ß VOTFrerst aut eine aktive
delns“ bestätigend, chließt Prof. P Beteiligung evangelischer Delegierter VeIr-
olf autf die Legitimität des Wandels VO  , zıchtet werden musse, die katholische
der Lehrkontroverse ZALT: Bereinigung der Selbstbesinnung in diesem entscheidenden
polıtischen, soz1alen un ökonomischen Moment ungestört reiten lassen. Dies
Unterschiede als mafißgebende Vorausset- 1St eın ohl bedenkender Aspekt.
ZUN$ des gemeınsamen Glaubenszeugnis- Hans- Jörg Urban
S6 Dıiıe Problematik dieser Frage-
stellung 111 jedoch ıcht übersehen.
ber Eerst E. Stakemeier sieht mıiıt aller KIKCHENU  ONENDeutlichkeit die ımplizıerte Gefahr der
anthropologischen Umdeutung VO'  e} Gott,
Christus und Kırche, die das Ende VO:  3 Kirchenunionen UuUN Kirchengemeinschaft.Okumene un Kıirche bedeuten würde. Herausgegeben VO  } Reinhard Gros-
Erleichterung erfährt EL  } auch bei der curth. Verlag ÖOtto Lembeck, Frank-
Lektüre VO E. Stakemeiers Erwiderung furt/Maiın 1971 153 Seiten. Paperback
aut die doch recht vereintachend — 15,—

266


